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  ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

+ + + Weitere Informationen auch online unter: www.nuenchritz.de + + +

Schließung des Rathauses  
zwischen Weihnachten u. Neujahr
Das Rathaus der Gemeinde Nünchritz bleibt vom 
27.12.2022 bis einschließlich 30.12.2022 geschlossen. 
Dafür bieten wie Ihnen die Möglichkeit am Donners-
tag, den 15.12.2022 und Donnerstag den 22.12.2022 
jeweils von 08.00 Uhr – 11.00 Uhr und 13.00 Uhr – 18.00 
Uhr Ihre Behördengänge im Rathaus zu erledigen.  
Von der Schließung ausgenommen sind unerlässliche 
Dienstleistungen wie beispielsweise der Winterdienst 
sowie Bereitschafts- und Einsatzdienste des Standesam-
tes. Das Standesamt ist am Mittwoch, den 28.12.2022 
von 08.00  – 14.00 Uhr telefonisch erreichbar.

Beschlüsse des Gemeinderates vom 05.12.2022
R 46/22
Annahme von Spenden
R 47/22
Bewilligung von überplanmäßigen Auszahlungen für das Gemeinschaftsvorhaben mit der 
LASuV FBE (Fahrbahnerneuerung) Ortsdurchfahrt S 88, Diesbar-Seußlitz
R 48/22
Unbefristete Niederschlagung von Forderungen
Eilentscheidung der Bürgermeisterin
Ersatzbeschaffung Heizungsanlage im Feuerwehrgebäude Nünchritz

„Zu schweigen, zu lauschen, in sich zu gehen. Nur wer die Ruhe beherrscht, kann die Wunder 
noch sehen, die der Geist der Weihnacht schenkt. Auch wenn so mancher anders denkt.“  
 (Verfasser unbekannt) 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Nünchritz mit ihren Ortsteilen,  
wir befinden uns in der zauberhaften Weihnachtszeit. Eine Zeit, in der es beson-
ders wichtig ist, Türen und Tore bewusst zu öffnen und zu schließen sowie in Har-
monie zu sein. Es ist die Zeit der Besinnung, des Innehaltens und des Rückblicks.  
Blicken wir gemeinsam auf das Erlebte der vergangenen Monate zurück. Das Jahr ge-
staltete sich genauso lebendig wie herausfordernd. Gemeinsam schafften wir zu Beginn 
des Jahres, unter anderem durch die Spendenbereitschaft der Einwohner/-innen, der IGB-
CE sowie der Verwaltung und der Wohnungsgesellschaft mbH, die Geflüchteten aus der  
Ukraine zu begrüßen. Durch das Jahr hinweg trugen kleinere und größere Maßnahmen an 
Straßen, Wegen und Gebäuden in unserer Gemeinde dazu bei, diese in der Nutzung zu 
erhalten oder zu verbessern. Sie, liebe Einwohner/-innen nutzten im individuellen Kontakt, 
in Einwohnerversammlungen oder den Bürgerfragestunden des Gemeinderates den Raum 
für Ihre Anliegen, Fragen und den Austausch. Feste, Feiern wie auch gelebte Traditionen 
in den Ortsteilen organisiert und gestaltet durch, mit und von Einwohner/-innen, Vereinen, 
Einrichtungen und unseren Kameradinnen und Kamaraden der Freiwilligen Feuerwehren 
ermöglichten Momente der Begegnung, des Miteinanders und des Fröhlichseins. Beson-
ders die warmen Monate brachten im Naturbad Goltzscha einen beträchtlichen Besucher-
rekord und gleichzeitig waren unsere Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren aufgrund der 
vielen Löscheinsätze gefordert. Viele Menschen aus unserer Region oder von weiter her 
genossen unsere einmalige Landschaft sowie die gute Gastronomie und den hervorragen-
den Wein. Das rege Vereinsleben sorgte für ein vielfältiges Freizeitangebot für jedes Alter. 
Mit dem 30. Kultur- und Weihnachtsmarkt fand unser Jahr einen wunderbaren Ausklang. 
Von ganzem Herzen danke ich für diese intensive Zeit. Ich bin dankbar für jede Tür, die sich 
geöffnet hat, für jede Idee, für jeden Anlass des Gespräches, für das engagierte Mittun und 
für jede Herausforderung, die gemeistert wurde. Danke sage ich aber auch für die Geduld 
und das Verständnis, wenn noch keine zufriedenstellende Lösung gefunden wurde. Ich 
wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest, Zeit für Ihre Lieben und für sich selber, viele 
Glücksmomente und Zuversicht auf ein erfülltes, gesundes neues Jahr.

 Liebe Grüße
 Andrea Beger/ Bürgermeisterin

BiBliothek NüNchritz

Entspannte Weihnachten und 
fröhlich-spannendes Lesejahr 

2023 mit neuen Büchern

Wir stellen vor:
-  Kya Clark ist die Hauptfigur in Delia Owens „Der Gesang der 

Flusskrebse“. - Kya lebt im Marschland, mit Familie und doch 
keiner, isoliert in der Natur. Wissbegierig lernt sie später trotz-
dem von anderen Menschen - und nicht nur das Lesen… 

-  Ob jung oder älter: Astrid Lindgren ist vielen Lesern bekannt. 
In ihrer Biografie von Susanne Lieder wird nicht nur über die 
einfühlsame Kinderbuchautorin berichtet. Ihr Leben als Mut-
ter von Sohn Lasse, ihrer Tochter Karin sowie ihre große Lie-
be stehen im Mittelpunkt.

-  „In ewiger Freundschaft“ – ein schöner Titel von Nele Neu-
haus. Und auch wieder etwas für Krimilesezeit. Dieses Mal 
mit Personenregister um jeden Einzelnen (ver-)folgen zu kön-
nen. Wer ist nun gleich der Mörder?

- In Ines Eberl Roman geht der „Boandlkramer“ um. Aber wer 
ist er? – In jedem Fall ist das Buch ein unterhaltsamer Alpen-
krimi.
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Information an alle Betreiber technischer  
Infrastrukturen im Gemeindegebiet

Die Firma 50Hertz Trans-
mission GmbH (50Hertz) 
ist die zuständige Übertra-
gungsnetzbetreiberin für 
das Höchstspannungsüber-
tragungsnetz in den ost-
deutschen Bundesländern, 
Berlin und Hamburg. Nach  
§ 11 Abs. 1 Satz 1 EnWG ist 
50Hertz verpflichtet, dieses 
Netz sicher, zuverlässig und 
leistungsfähig zu betreiben, 
zu warten sowie bedarfs-
gerecht zu optimieren, zu 
verstärken und auszubau-
en. Zur Gewährleistung der 
Energieversorgungssicher-
heit in der aktuellen Situati-
on hat der Gesetzgeber mit 

der am 13.10.2022in Kraft 
getretenen Regelung des § 
49b EnWG die Möglichkeit 
geschaffen, eine temporäre 
betriebliche Höherauslas-
tung des Höchstspannungs-
netzes kurzfristig umzuset-
zen, ohne dass diese einer 
vorherigen Genehmigung 
bedarf. Dabei kann die Hö-
herauslastung in einem sol-
chen Fall auch über die bis-
herige höchste betriebliche 
Anlagenauslastung hinaus 
erfolgen (BT-Drs. 20/3497, 
S. 42). 50Hertz plant ab 
20.12.2022 und bis voraus-
sichtlich 31. März 2024 die 
temporäre Höherauslastung 

der 380-kV-Leitung Streu-
men-Röhrsdorf 571/572 
von derzeit 2.504 Ampere 
auf 3.150 Ampere. 
Sie als Betreiber techni-
scher Infrastrukturen sind 
möglicherweis von einer 
verstärkten elektromag-
netischen Beeinflussung 
infolge der Höherauslas-
tung betroffen und müs-
sen gegebenenfalls er-
forderliche Schutz- und 
Sicherungsmaßnahmen 
in ihrem Verantwortungs-
bereich ergreifen (z. B bei 
offenliegenden Rohrlei-
tungen oder Baustellen an 
Rohrleitungen) 

Die Schulung findet am 05. Januar 2023 um 18.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus in Nünchritz statt.

Verkehrsteilnehmerschulung

Für Rückfragen steht Ihnen die Firma 50Hertz Transmission GmbH (50Hertz) unter der 
Telefonnummer 0800-58952472 zur Verfügung.
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Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

23./24.12.2022
09.00 – 11.00 Uhr
Dipl.-Stom. Roland Schlegel
Geraer Straße 4
01587 Riesa
Tel.: 03525/ 872315

25./26.12.2022
09.00 – 11.00 Uhr
Dipl.-Stom. Andrea Kirsten
Hauptstraße 82
01587 Riesa
Tel.: 03525/ 733981

Buchungsstart für SCHAU REIN! – Woche der 
offenen Unternehmen Sachsen

Ab dem 16. Januar 2023, 
um 14.00 Uhr können sich 
Schüler wieder zur SCHAU 
REIN! - Woche der offenen 
Unternehmen Sachsen unter 
www.schau-rein-sachsen.de 
anmelden. Die sachsenweite 
Initiative bietet vom 13. - 18. 
März 2023 Schülern ab der 
7. Klasse der Oberschulen, 
der Gymnasium und För-
derschulen die Möglichkeit, 
Einblicke in den Arbeitsalltag 
von zahlreichen Unternehmen 
und Institutionen aus dem 
Landkreis Meißen zu gewin-
nen, um sich frühzeitig über 

Ausbildungs- und Studienan-
gebote sowie berufliche Per-
spektiven in unserer Region 
zu informieren. Vielfältige An-
gebote, wie Betriebsbesichti-
gungen, Technikvorführungen 
oder die Herstellung kleiner 
Werkstücke geben Schülern 
die Gelegenheit herauszufin-
den, welche Arbeitsabläufe 

und Tätigkeiten sie in ihrem 
Wunschberuf erwarten und 
ob diese den eigenen Interes-
sen und Stärken entsprechen. 
Geschäftsführende, Mitarbei-
tende und Auszubildende ge-
ben dabei gern Auskunft über 
Anforderungen und Voraus-
setzungen für den jeweiligen 
Beruf. Für einzelne Kommu-
nen des Landkreises Meißen 
werden SCHAU REIN! - Tage 
(siehe Internetlinks in Infobox) 
angeboten, so dass die Schü-
ler mehrere Berufsbilder auch 
in ihrem Heimatort erkunden 
können.

13.03.23 Riesa 
www.t1p.de/Rie-2023
13.03.23 Lommatzsch  
www.t1p.de/Lom-2023
14.03.23 Ebersbach 
www.t1p.de/Ebe-2023
14.03.23 Großenhain  

www.t1p.de/Grh-2023
14.03.23 Gröditz
www.t1p.de/Groe-2023
15.03.23 Klipphausen  
www.t1p.de/Klip-2023
15.03.23 Meißen
www.t1p.de/Mei-2023

15.03.23 Nossen
www.t1p.de/Nos-2023
16.03.23 Radeburg  
www.t1p.de/Rbg-2023
16.03.23 BiT Coswig/Ra-
debeul 
www.t1p.de/BIT-2023

Gemeinde Nünchritz realisiert 
den barrierefreien Umbau 

Bushaltestelle in der Ortslage

Kürzlich fertiggestellt wurde 
die Maßnahme zum barrie-
refreien Umbau der Bushal-
testelle „Rathaus“ auf der 
Karl-Marx-Straße in Nün-
chritz, am Edeka-Markt. Die 
Bau- und Planungskosten 
für die Bushaltestelle „Rat-
haus“ beliefen sich auf ca.  
55.000 €. Diese Baumaß-
nahme wird mitfinanziert 
mit Steuermitteln auf der 
Grundlage des vom Sächsi-
schen Landtag beschlosse-
nen Haushaltes. Im Rahmen 
des ÖPNV-Landesinvestiti-
onsprogramms gewährt der 
Freistaat auf Antrag eine För-
derung mit einem Fördersatz 
in Höhe von 75 Prozent, be-
zogen auf die zuwendungs-
fähigen Baukosten. Wei-
terhin wird der Großteil der 
Planungskosten durch den 
Verkehrsverbund Oberelbe 
getragen. Durch den barri-
erefreien Umbau wurde der 

Haltestellenbereich beidseitig 
behindertengerecht gestal-
tet, Bordanordnung, -höhe 
und -beschaffenheit gewähr-
leisten einen vereinfachten 
Ein- und Ausstieg. Es wurden 
ebene Zulauf- und Wartezo-
nen mit integrierten taktilen 
Leitstreifenelementen ge-
schaffen und Fahrbahnteilflä-
chen angepasst. Mit den 
Bushaltestellen Einkaufspark 

Nünchritz, Neuer Weg in Neu-
seußlitz sowie Schloss/Fähre 
in Diesbar-Seußlitz wurden in 
diesem Haushaltsjahr bereits 
drei weitere Maßnahmen ver-
geben, welche im 1. Halbjahr 
2023 realisiert werden.  Für 
das nächste Haushaltsjahr 
sind insgesamt fünf Umbau-
maßnahmen in der Ortslage 
sowie in Ortsteilen zum Hal-
testellenprogramm geplant.
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Nünchritz im Wandel der Zeit – Teil 72 

Mit dem Beginn des Schul-
jahres 1980/81, meine Schü-
ler waren inzwischen Schü-
ler einer 8. Klasse, erfolgte 
der Übertritt zur FDJ (Freien 
Deutschen Jugend) und es 
begann die Vorbereitung auf 
die Jugendweihe, die am 
16.5.1981 stattfinden sollte 
und dann auch zum Tag er-
folgte. (Abb. Jugendweihe 
1981) Bis dahin waren Ju-
gendstunden im Plan. Der 
Klassenlehrer war oft mit Or-
ganisator aber auch Begleit-
person. In Erinnerung sind 
ein Besuch im Stahlwerk 
(Rohrwerk III), Gespräche 
mit dem Kreisgerichtsdirek-
tor bzw. dem Vorsitzenden 
der KAP Kanalgebiet und 
Mitglied der Volkskammer 
der DDR. Höhepunkte waren 
aber auch der Aufenthalt im 
Jugendtouristenhotel Ber-
lin, eine Fahrt nach Dresden 
oder das Fest der jungen 
Talente und der 1. FDJ-Ball 
bzw. der Hans-Beimler-Wett-
kampf, den besonders mei-
ne Jungs als sportlichen 
Wettstreit mit den anderen 
Teilnehmern sahen und oft 
auch gewannen. Obwohl 
im häuslichen Bereich noch 
zu tun war, kam ich dem 

Wunsch auch der Eltern aus 
dem Chemiewerk nach und 
reiste wieder mit deren Kin-
dern vom 4. – 21.07.1981 
in die CSSR. Ab Beginn der 
9. Klasse standen Berufs-
beratungen, Produktionsar-
beit (PA), für meine Schüler 
in der Schweinmastanlage 
Streumen und der Wehrun-
terricht auf dem Plan. Sei-
tens der FDJ wurde ein 
FDJ-Studienjahr gewünscht. 
Die dazu genannten The-
men umzusetzen oblag der 
FDJ-Leitung der Klasse. Mit 
meiner Unterstützung ver-
suchten wir das Beste dar-
aus zu machen. Wir folgten 

nicht der üblichen Umset-
zung in anderen Klassen, 
die die Veranstaltung nach 
Unterrichtsschluss ansetz-
ten. Meine Klasse war bereit 
am Nachmittag noch einmal 
von zu Hause aufzubre-
chen, hatten sie dann auch 
einen Vorwand gegenüber 
ihren Eltern. Der Donnerstag 
kam aber dafür nicht in Fra-
ge, den nutzten einige, um 
zum Konfirmantenunterricht 
zu gehen, der eine weitere 
Familienfeier ermöglichte. 
In diesem Schuljahr stand 
auch noch der Tanzstunden-
ball an. Leichtsinnig hatte 
ich mich bereit erklärt, mit 

jeder meiner Schülerinnen 
eine Tour zu tanzen. Vorher 
waren wir auch noch einmal 
auf Reisen, unser Ziel: Ju-
gendherberge Frauenstein/
Erzgebirge. So verging die 
Zeit und die 10.Klasse mit 
Abschlussprüfungen und die 
Beendigung der Schulzeit an 
der POS Nünchritz standen 
an. Vom letzten Schultag 
füge ich noch ein Bild ein, 
fotografiert vor der Gröde-
ler Mühle wo die Klasse ihre 
Deutschlehrerin Frau Duwe 
überraschte. Weitere Lehrer 
von damals seien hier ein-
mal genannt: zuerst weitere 
Lehrerinnen: Ph-Schuster, 

G-Brünig, Ru-Laukandt, 
Mu-Schelzke, Sp- Lungwitz, 
nun die Männer: Geo-Ja-
nke, Ma-Kretzschmar, 
Sp-Käseberg, Ch-Richter, 
ESP-Bruder, Engl.-Födisch, 
Astr.-Krug, Stab-Seidel und 
Bio-Jobst. Die Abschlussfei-
er mit Eltern fand im Gasthof 
Roda statt. Dort überreichte 
man mir ein handschriftliches 
Schreiben, was so endet: 
„Darum möchten wir noch-
mals sagen, Dankeschön für 
das, was Sie für uns taten. 
Ihre 6,7,8,9,10.Klasse – a! 
(Abb. letzter Schultag) 

 Tilo Jobst

(Abb. Jugendweihe 1981) (Abb. letzter Schultag) 

Rückblick Weinjahr 2022 und Weihnachtsgrüße
Das Weinjahr 2022 ließ die 
Winzer hier im Elbtal wieder 
ganz schön ins Schwitzen 
kommen - im wahrsten Sin-
ne des Wortes. Dieses Jahr 
war zunächst kein Regen in 
Sicht. Die seit Mai anhal-
tende Trockenheit und die 
hohen Temperaturen waren 
ein enormer Stress für die 
Weinstöcke. Ältere Rebstö-
cke mit tiefen Wurzeln betraf 
das weniger. Problembehaf-
tet waren eher die jungen 
Rebanlagen oder Neupflan-
zungen. Wo es möglich war, 
musste bewässert werden. 
Der heiße Sommer trieb 
natürlich die Reifung der 
Trauben voran. Je nach 
Lage waren die Trauben 
aber insgesamt recht klein. 
Nur der Niederschlag der 

letzten beiden Wochen im 
August brachte hier und 
da noch überraschende 
Ergebnisse. An mancher 
Stelle konnte so noch eine 

sehr gute Erntemenge er-
zielt werden. Begünstigt 
durch die Trockenheit hiel-
ten sich Krankheiten, Pilze 
oder Mehltau in Grenzen. 

Ein außergewöhnliches 
Wetterereignis gab es am  
07. September 2022 im 
Ortsteil Seußlitz. Durch ei-
nen extremen Hagelscha-
den wurden innerhalb we-
niger Minuten viele Trauben 
beschädigt wurden, welche 
Im Anschluss notgelesen 
werden mussten. Solche 
Naturextreme kommen hin 
und wieder vor und sind bei 
allen Winzern gefürchtet. 
Insgesamt sind wir trotz der 
Wetterextreme guter Dinge 
und warten wie jedes Jahr 
gespannt auf die 2022er 
Weine. In den Kellern gedei-
hen nun die verarbeiteten 
Trauben. Um die Wartezeit 
auf die Weine zu verkürzen, 
genießen Sie doch ab und zu 
einen köstlichen Glühwein. 

Unsere hiesigen Weingü-
ter haben sowohl weißen 
als auch roten Glühwein im  
Angebot.
Am 04./05.02.2023 findet 
von 12.00 Uhr bis 18.00 
Uhr die 1. Glühweinmeile 
in Diesbar-Seußlitz statt. 
Die Heinrichsburg hat 
auch geöffnet! Wir freuen 
uns auf Sie!

Zum Abschluss wünschen 
wir allen Mitgliedern und 
allen Weininteressierten ein 
wundervolles, besinnliches 
und friedvolles Weihnachts-
fest. Kommen Sie gut ins 
neue Jahr 2023! Bleiben Sie 
gesund! 
 
 Die Weinbaugemeinschaft 
 Diesbar-Seußlitz e.V. 



NÜNCHRITZER Neueste NACHRICHTEN 14. Dezember 2022Seite  6

AMTSBLATT DER GEMEINDE NÜNCHRITZ AMTSBLATT DER GEMEINDE NÜNCHRITZ

EINRICHTUNGEN
kitA Merschwitz

Weihnachtsgrüße aus der KITA „AQUArellius“
Weihnachten ist, wenn ein 
stilles Lächeln vom Herzen 
kommt, wenn das Ich zum 
Wir sich wandelt, wenn 
Hände lieber geben als neh-
men, wenn aus Abstand 
Nähe wird, wenn helfen ein 
wichtiges Wort wird, wenn 
Augen zu leuchten begin-
nen und eine Träne nicht 
Leid bedeuten muss.

Eins, zwei, drei und das Jahr 
2022 ist nun auch schon wie-
der vorbei. Zeit für uns kurz 
zurückzublicken und Danke 
zu sagen. Wenn wir darüber 
nachdenken, was war denn 
so in der KITA los, denkt 
man oft an die schönen Fes-
te. Doch viel intensiver in 
Erinnerung sind die vielen 
schönen Momente mit den 
Kindern. Das Kinderlachen, 
deren Dankbarkeit für jede 
Hilfe, die ersten eigenstän-
digen Schritte, neuen Dinge, 
welches es entdeckt hat, die 
Experimentierfreudigkeit, der 
Ideenreichtum eines jeden 
einzelnen Kindes und das 
Miteinander, welches wir als 
Erwachsene jeden Tag erle-
ben. Wir sagen jeden Tag, 
wenn es auch nicht immer 
einfach ist, „wir haben den 
schönsten und dankbarsten 
Beruf“. Kinder sagen, was 
sie möchten, es ist wich-
tig ihnen zuzuhören und sie 
ernst zu nehmen. Die Ideen 
der Kinder und unser päda-
gogisches Geschick diese 
aufzugreifen, machten jeden 
einzelnen Tag spannend. In 
jedem Fachraum der KITA 
entstehen täglich neue klei-

ne Projekte. Die Kinder ver-
abreden sich zum Spiel im 
Atelier, Rollenspielzimmer, 
Bewegungsraum, Bau- und 
Forscherzimmer, Kinderbüro 
oder im Garten. Es wird ge-
lacht, gestritten und verhan-
delt. Höhepunkte unseres 
KITA-Alltages waren 2022 
das Kinderfest 10 Jahre KITA 
mit der Aufführung des Mu-
sicals „AQUArellius“. Es war 
einfach genial. Die Waldwo-
chen mit vielen Naturerleb-
nissen waren für jeden wie-
der etwas Besonderes. Der 
Einladung zum Martinsfest 
am 18.11.22 folgten viele 
Besucher. Unsere Vorschü-
ler begeisterten mit dem 
Martinsstück der eigenen 
Art in der Kirche. Zahlreiche 
kulinarische Angebote aber 
auch ein kleiner Flohmarkt 
und eine Weihnachtsbastel-
stube bzw. Zelt luden zum 
Verweilen ein. Der Lommatz-
scher Spielmannszug beglei-
tete unseren Lampionumzug 
durch das Dorf mit einem 
traditionellen Stopp vor dem 
Seniorenheim. In diesem 
Jahr sicherten nicht nur die 
großen Feuerwehrmänner 
den Umzug ab, sondern 
auch die Jugendfeuerwehr 
Merschwitz. Sie säumten 
den Spielmannszug mit ih-
ren Fackeln. Wir danken 
den Wehren Merschwitz und 
Leckwitz für die uneigennüt-
zige und wie selbstverständ-
liche Begleitung unseres 
Martinsfestes. Wir wissen 
es sehr zu schätzen.Nun 
kehrt langsam Weihnachts-
stimmung ins Haus ein. Die 

Nikolaussocken hängen in 
der Cafeteria und jeder fragt 
sich, wie kommt denn der 
Kerl in die KITA, wenn sie am 
Abend verschlossen wird. 
Weihnachtsmusik klingt 
durch das Haus, viele Lie-
der werden gesungen und in 
jedem Raum ist Leben. Wir 
sind sehr dankbar, dass Herr 
Schmidt seit Oktober regel-
mäßig in die KITA zum Vorle-
sen kommt. Es dauert immer 
nicht lange, bis die Vorlese-
gruppe sich gefüllt hat und 
aus dem Puppenzimmer ein 
Vorlesestübchen wird. Ab 
Dezember wird auch Frau 
Angelika Walther gemein-
sam mit interessierten Hort-
kindern im Atelier malen. Wir 
werden sehen, was wir für 
kleine Künstler im Haus ha-
ben.Um all das Geschriebe-
ne auch bewältigen zu kön-
nen, bedarf es eines guten 
Netzwerkes vieler Partner, 
die an unserer Seite stehen 
und uns mit aufgeschlos-
sener Kritik begleiten. Wir 
möchten ein Dankeschön 
weitergeben an:

•  Alle Eltern, welche uns 
täglich ihr kostbarstes Gut 
übergeben. Ihr Vertrauen 
schenken, an uns heran-
treten, wenn ihnen etwas 
nicht gefällt aber genauso 
auch Anerkennung unserer 
Arbeit übermitteln.

•  Den Elternrat für ihre stets 
offenen Ohren, ihr Engage-
ment und ihre Hilfe in vie-
len Bereichen.

•  Allen Eltern, welche bei 
verschiedenen Arbeitsein-
sätzen in der KITA oder im 
Wald alles wieder auf Vor-
dermann gebracht haben.

•  Den Mitgliedern des Ver-
eins der KITA in Mer-
schwitz e.V. für ihre 
ständige Suche nach Fi-
nanzquellen, welche der 
KITA zugutekommen. 

•  Den Mitarbeitern der Ge-
meinde Nünchritz für ihre 
tägliche Arbeit im „Hinter-
grund“, ohne die das Sys-
tem der KITA nicht funk-
tionieren würde. Vielen, 
vielen Dank an alle!

•  Unserem Hausmeister 
Hartmut, der immer da ist, 
wenn es an irgendeiner 
Stelle etwas zu tun gibt 
oder etwas zu reparieren 
gibt sowie den Mitarbei-
tern des Bauhofes Nün-
chritz.

•  An die Bäckerei Vorwerg 
für die tägliche Belieferung 
mit frischen Backwaren 
und für die Unterstützung 
unserer zahlreichen Feste 
als Sponsor.

•  Die Kameraden der Feuer-
wehren Merschwitz , Leck-
witz und die Jugendfeu-

erwehr Merschwitz für die 
Begleitung unserer Feste. 

•  Den TSV-Merschwitz für 
die Bereitstellung des 
Waldsportplatzes für un-
sere Waldwochen. 

•  Die Mitglieder der Volksso-
lidarität Nünchritz für ihre 
sehr gern angenommenen 
Angebote in der KITA.

•  Unsere beiden fleißigen 
Küchenfeen Martha und 
Kerstin, die täglich dafür 
sorgen, dass für die Kin-
der alles auf den Tischen 
steht, die Obst-Gemüse-
teller fertig sind und das 
Geschirr sauber in den 
Schränken verstaut ist.

•  Allen Anwohnern, welche 
das Leben in der KITA em-
sig beobachten und unse-
ren Papiercontainer fleißig 
füttern.

•  Allen fleißigen Helfern die 
täglich im Hintergrund 
agieren und wir hier viel-
leicht an dieser Stelle ver-
gessen haben sie zu er-
wähnen. Doch wir wissen 
ihre Arbeit sehr zu schät-
zen. 

Wir wünschen Ihnen und 
allen Bewohnern der Ge-
meinde Nünchritz eine ru-
hige Vorweihnachtszeit, 
besinnliche Weihnachts-
tage im Kreise der Familie 
und einen guten Rutsch in 
das Jahr 2023. Doch blei-
ben Sie vor allem gesund.

 Mit weihnachtlichen Grüßen
 die Bewohner der KITA 
 „AQUArellius

Liebes Team der KITA „AQUArellius“!
An dieser Stelle ein dickes Dankeschön an euch alle für eure liebevolle, engagierte und umsichtige Arbeit. Schrittweise haben wir für und mit unseren 
Kindern die Corona bedingten geschlossenen Prozesse wieder in unsere offene Arbeit geführt. Weitere kleine Schritte müssen vorangebracht werden.  
Ihr leistet täglich eine tolle Arbeit mit den Kindern. Sprecht euch ab, plant miteinander und nutzt jeden kleinen Zeitpuffer, um alle anderen Aufgaben zu 
schaffen. Ich weiß, dass euch nicht die Arbeit mit den Kindern manchmal mürbemacht, sondern all das was drum herum erledigt werden muss und dafür 
kaum Zeit ist. Portfolios müssen gestaltet werden, Elterngespräche vorbereitet und durchgeführt, Qualitätsprozesse immer wieder reflektiert und vor al-
lem auch dokumentiert werden, die Erarbeitung des institutionellen Kinderschutzkonzeptes verlangt gemeinsame intensive Gespräche und Diskussionen. 
Ich könnte noch viel mehr aufzählen und eigentlich verlangt das Ausmaß, was alles zu einer qualitativen guten pädagogischen Arbeit gehört und von euch 
neben der Arbeit mit den Kindern geleistet wird, mehrere weitere Seiten. Ihr könnt gewiss sein, ich weiß darum und bin dankbar, wie Ihr gemeinsam alles 
meistert.Ich wünsche euch eine besinnliche Weihnachtszeit und vor allem ein paar ruhige freie Tage zwischen den Jahren.
 Mit lieben Grüßen Kathrin Schubert / Leiterin der KITA „AQUArelllius“
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Am 1 8.Dezember 
2 02 2    um 1 5.00 Uhr 
im Saal Dorfplatz 1  
in Nünchritz 

 

 
 

 

 

Freude im Advent 
Konzert des  

Jugendstreichorchesters 

 Großenhain  
 

Neues Aus deM elBe-röder-dreieck

Wir verschenken Regionalität
Wenn am Sonntagmorgen der 
Duft von frisch gemahlenem 
Kaffee durch das Haus zieht, 
zur Mittagszeit der leckere 
Rinderbraten auf dem Tisch 
steht und zur Abendzeit frisch 
geräucherter Fisch auf dem 
Teller liegt (muss ja nicht alles 
an einem Tag sein…), heißt es 
„Im Elbe-Röder-Dreieck isst 
man Hausgemachtes“. Die 
Feiertage stehen vor der Tür 
und viele fragen sich in der 
heutigen Zeit, was schenken? 
In unserer schönen Region 
gibt es viele leckere regionale 
Produkte zu entdecken, zu ge-
nießen oder zu verschenken. 
Besuchen Sie die Kaffeer-
österei Müller in Wildenhain 
und lassen sich vom neuen 
Weihnachtskaffee „Uganda 
Red Honey“ verzaubern, ei-

nen ofenfrischen Saibling hat 
die Forellenanlage Zeithain für 
Sie im Angebot und im Land-
wirtschaftsbetrieb Burkhardt 
können Sie sich Ihre Zutaten 
für den Festtagsbraten be-
sorgen. Laden Sie Ihre Gäste 
zum Silvesterkarpfen aus Ko-
selitz ein und lassen das Jahr 
bei einem leckeren Glas Wein 
aus Diesbar-Seußlitz ausklin-
gen. Über einen Gutschein 
vom Eiskaffee Tege in Kose-
litz freuen sich sicherlich nicht 
nur die Jüngsten. Der nächste 
Sommer kommt sicher. Klei-

ner Tipp: Eine Scheibe frisch 
geräucherter Salami vom Bau-
ernmarkt Nosofsky in Spans-
berg am Abend an der Kühl-
schranktür kann auch sehr 
verlockend sein! Der Elbe-Rö-
der-Dreieck e.V. hat auf seiner 
Homepage www.elbe-roeder.
de eine kleine Übersicht von 
Direktvermarktern zusammen-
gestellt. 

Wir wünschen Ihnen „Guten 
Appetit“, schöne Feiertage 
und bleiben Sie gesund & 
munter.

Warum nicht mal ein Naturerlebnis verschenken?
Jedes Jahr treibt viele die 
Frage nach „dem“ Weih-
nachtsgeschenk um. Schen-
ken Sie doch mal eine kleine 
Auszeit und entdecken bei 
einer geführten Wanderung 
oder Radtour das Elbe-Rö-
der-Dreieck. Die zertifizierten 
Natur- und Landschaftsfüh-
rer laden auch 2023 zu vie-
len interessanten, informati-
ven und kurzweiligen Touren 
ein. Ob eine Wanderung 
auf den Spuren August des 
Starken, der bewegenden 
Militärgeschichte Zeithains 
oder entlang der herbstli-

chen Gohrischheide – un-
sere schöne Region hat so 
viel zu bieten. Die geführten 
Naturwanderungen im Seuß-
litzer Grund, durch den Rö-
derauwald oder durch das 
Tiefenauer Teichgebiet er-
freuen sich immer größerer 
Beliebtheit. So viel sei verra-
ten: Es wird auch zwei neue 
Touren geben.  Der Elbe-Rö-
der-Dreieck e.V. wird die 
Broschüre „Naturerlebnisse 
im Elbe-Röder-Dreieck“ mit 
einer Übersicht der Touren 
und einer kleinen Vorstel-
lung der Landschaftsführer 

neu auflegen. Diese erhalten 
Sie ab Januar 2023 kosten-
frei im Vereinsbüro des El-
be-Röder-Dreieck e.V. unter 
Tel.: 035265/ 51203, in den 
Gemeindeverwaltungen und 
Tourist-Informationen im El-
be-Röder-Dreieck oder bei 
der Riesa-Information. Für 
individuelle Buchungen oder 
Anfragen stehen Ihnen die 
Naturführer gern zur Verfü-
gung. Nähere Informationen 
erhalten Sie unter www.el-
be-roeder.de oder von der 
Riesa-Information unter Tel.: 
03525/ 529420.

Vielen Dank an die beiden Männer, die mir nach meinem 
Sturz am 30.11.2022 vor dem Edekamarkt wieder auf die 
Beine geholfen haben.
 Brigitte Leuteritz

Ein herzliches Dankeschön
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Sonntag, 18.12.2022 
10.30 Uhr | D-Junioren

FSV Wacker Nünchritz – SV Strehla

TERMIN FUSSBALL
FsV wAcker NüNchritz

Allen Bürgerinnen und Bürgern wünschen wir ein frohes 

Weihnachtsfest und ein friedvolles und glückliches Jahr 

2023! Bleiben Sie bitte gesund und gehen Sie mit Hoffnung 

und großer Zuversicht in das neue Jahr.

 
 
 
 
 
 
 

 

„Die Weihnachtszeit so wunderbar 
wie kein Fest sonst im ganzen Jahr, 
weil alle sie zugleich erfreut 
und ihren Zauber steht's erneut“ 

 
 
 
Der FSV Wacker Nünchritz 1913 e. V.  
wünscht allen Vereinsmitgliedern, Sponsoren,  
Freunden sowie deren Familien eine besinnliche                
Weihnachtszeit und ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2023! 
 
 
 
 

Mitgliedergruppe der VolkssolidArität NüNchritz

Weihnachtsgeschenkaktion 2022
Im nun zu Ende gehenden 
Jahr 2022 hat die Mitglieder-
gruppe der Volkssolidarität 
Nünchritz trotz aller Widrig-
keiten durch den Ukrainek-
rieg und seinen schlimmen 
Folgen für unsere Bürge-
rinnen und Bürger an ihrer 
Jährlich organisierten Weih-
nachtsgeschenkaktion fest-
gehalten. Wir haben rund 485 
Weihnachtspräsente an Bür-
gerinnen und Bürger, welche 
80 Jahre und älter sind, in 
allen Ortsteilen der Gemein-
de Nünchritz überreicht und 
eine kleine Freude bereitet. 
Die fleißigen Volkshelferinnen 
und Mitglieder der IG BCE 
Ortsgruppe Nünchritz, die als 
Weihnachtsengel unterwegs 
waren, durften so erleben, 
wie gerührt und dankbar die 
Beschenkten waren. Das 
Gefühl, nicht vergessen zu 
sein, tröstet über manche 
Wehwehchen des Alters hin-
weg und ist ganz besonders 
in diesem Jahr sehr wichtig. 

Keiner hat wohl geglaubt, 
dass wir nochmal Krieg und 
Inflation so hautnah erleben 
müssen und uns dies solche 
Ängste bereitet. Wir wollen 
doch nur unseren Kindern 
und Enkeln eine schöne 
Kindheit in Frieden und Ge-
borgenheit erhalten. Das Jahr 
2022 war nun schon das 3. 
schwierige Jahr, in welchem 
Corona, Krieg und große Un-
sicherheit unseren Alltag mit-
bestimmte. Unser tägliches 
Leben wurde stark beein-
trächtigt und manche herbei-
gesehnte Urlaubswoche mit 
der Familie vermasselt. Und 
doch gibt es Menschen, die 
selbst in solchen Zeiten nicht 
nur an sich denken und für 
andere da sind. Menschen in 
Not und schweren Situatio-
nen zu helfen, das ist unsere 
Leidenschaft: „MITEINAN-
DER - FÜREINANDER - Wir 
bekennen uns zu Frieden, 
Humanismus, Demokratie 
und Solidarität!” Laßt euch 

nicht von wenigen Unbe-
lehrbaren vom richtigen Weg 
abbringen. Wir sagen Danke! 
Wir bedanken uns für die 
Unterstützung der Weih-
nachtsgeschenkaktion bei 
der WACKER-Chemie AG, 
der Ortsgruppe der IG BCE, 
den MitarbeiterInnen von 
NORMA und NON MALUS 
und nicht zuletzt bei den 
fleißigen Weihnachtsen-
geln, die alles an die Frau 
und den Mann gebracht 
haben.

Der Vorstand der Mitglieder-
gruppe der Volkssolidarität 
Nünchritz wünscht sich ganz 
optimistisch für das kom-
mende Jahr wieder eine rege 
Teilnahme am Klubgesche-
hen, verbunden mit Freude, 
Entspannung und guter Un-
terhaltung.
 Reiner Bieder 
 Vorsitzender 
 Mitgliedergruppe der 
 Volkssolidarität Nünchritz

Wir blicken zurück auf  ein langes Jahr mit vielen Erfolgen und 
gesammelten Erfahrungen. Hiermit  möchten wir  allen Mit-

gliedern, Sportfreunden, Sportfreundinnen und Förderern des 
Sportes unseren Dank aussprechen. In diesem Sinne freuen 
wir uns mit Ihnen auf  feierliche   Weihnachtstage und einen 

stimmungsvollen Jahresausklang. Besinnlichkeit und geruhsa-
me Stunden, Glück, Gesundheit und persönliches Wohlerge-

hen für das neue Jahr wünscht Ihnen 

Der SV CHEMIE NÜNCHRITZ e.V.

Es ist wieder soweit - Weihnachtszeit



NÜNCHRITZER Neueste NACHRICHTEN Seite  914. Dezember 2022

AmTSbLATT Der GemeINDe NÜNCHrITz AmTSbLATT Der GemeINDe NÜNCHrITz

VEREINSNACHRICHTEN

Drei Jahre mussten verge-
hen, um an die Tradition der 
Adventskonzerte in unserem 
Ort anschließen zu können. 
Durch Corona mussten die 
Termine zu unserem Bedau-
ern von mal zu mal abgesagt  
werden. In diesem Zeitraum 
ergaben sich aber auch er-
hebliche Veränderungen in 
unserem Verein.  Darüber in-
formierte ich bereits in einem 
NNN - Beitrag des vergange-
nen Jahres. Die musikalische 
Leitung unseres Chores liegt 
nunmehr seit etwa einem 
Jahr in den Händen von Frau 
Peggy Malyska. Darüber sind 
wir sehr froh. Neben kleineren 
Auftritten, die wir bisher un-
ter ihrer Leitung hatten, galt 
die volle Konzentration an 
den Probeabenden der Vor-
bereitung des diesjährigen 
Adventskonzertes. Bei der 
Auswahl der Lieder wurde 
auf das Liedgut der vergan-
genen Jahre zurückgegriffen. 
Nur mit dem schwungvol-
len Gospel-Song „Geh, ruf 
es auf dem Berge“ wurde 
„Neuland“ betreten. Zur Er-
gänzung des Chorgesangs 
hatten wir in den vergan-
genen Jahren durch das 
Bläserquartett des Wacker 
Blasorchesters Unterstüt-
zung bekommen. Das hob 
erfreulich die weihnachtliche 
Stimmung. Leider musste 
darauf aus verschiedenen 
Gründen verzichtet werden. 
Diese „Lücke“ zu schließen, 
bereitete erhebliche Sorgen. 
Letztendlich wurde dem Vor-
schlag nachgegangen, die 
Trommlergruppe der Förder-
schule Riesa dafür zu gewin-
nen. Die Skepsis war groß 
und die Meinungen waren 
sehr geteilt. Trotz des hohen 
Aufwandes der Organisation 
– Transport der Schüler und 
der erheblichen Anzahl an 
Trommeln – war man sofort 
bereit, uns zu unterstützen 
und den Auftritt vorzuberei-
ten. Im Nachhinein waren wir 
alle vom Zuspruch unserer 
Gäste überrascht. Der Bei-
fall hat es gezeigt, der Auf-
tritt dieser Jugendlichen und 
der verantwortlichen Per-

sonen war ein voller Erfolg. 
Die strahlende Gesichter der 
Schüler werden allen in Er-
innerung bleiben. Dank un-
seres treuen Publikums war 
die Veranstaltung sehr gut 
besucht. Besonders freuten 
wir uns, dass unser früherer 
Bürgermeister Herr Barthold 
sowie unsere neue Bürger-
meisterin Frau Beger  unserer 
Einladung gefolgt sind. Ger-
ne wurde von unserem Spei-
se- und Getränkeangebot 
Gebrauch gemacht. Dieses 
gemütliche Miteinander bei 
einer Tasse Kaffee oder ei-
nem Getränk rundet so einen 
Nachmittag erst richtig ab. 
Den fleißigen „Kuchenspen-
dern“ und den Frauen an der 
Kuchentheke sei an dieser 
Stelle ganz herzlich gedankt.
Schöne, dem Anlass ent-
sprechend ausgewählte Lie-
der, fanden guten Anklang 
und wurden zur Freude des 
Chores mit reichlich Bei-
fall belohnt. Besonders an-
spruchsvoll ist das gern ge-
hörte Lied „Ave Glöcklein“ 
mit den Solistinnen. Auch 
„Kumbaya“gehört dazu. Un-
sere musikalische Leiterin 
sang die Oberstimme und 
dirigierte dazu den Chor, das 
kann nicht jeder. Bereichert 
und abgerundet wurde das 
Programm durch den Vor-
trag von drei weihnachtlichen 
Gedichten bzw. Geschichten 
durch Frau Mosch, Herrn 
Kranke und Herrn Bennewitz 
sowie durch die freundlichen 
Programmansagen von Frau 
Eckelmann und Frau Appel. 
Aus den Gesprächen nach 
der Veranstaltung konnte 
man nur positive und zustim-
mende Meinungen hören. 

Es freut uns sehr, dass wir 
wieder an die schönen Ad-
ventskonzerte der vergange-
nen Jahre anknüpfen konn-
ten. Natürlich gehört zum 
Gelingen eines so schönen 
Nachmittags allerhand Or-
ganisation und ohne fleißige 
Helfer geht es nicht. Gedankt 
sei deshalb ganz herzlich 
dem Jugendclub Nünchritz 
unter der Leitung von Herrn 
Rettich sowie Herrn Lamp-
recht für die Unterstützung 
beim Auf- und Abbau der 
Bühne, den fleißigen Helfern 
bei der Saalgestaltung und 
den Organisatoren bei den 
Nünchritzer Sangesfreunden. 
Ein besonderes Dankeschön 
gilt unserer neuen Chorleite-
rin Frau Peggy Malyska. Wir 
wünschen all unseren Gästen 
eine schöne Adventszeit und 
ein frohes Weihnachtsfest.
Zum Abschluss noch einige 
Worte in „eigener Sache“. 
Unverkennbar ist, dass der 
Altersdurchschnitt unseres 
Chores zunimmt und immer 
öfter Abgänge von Sänge-
rinnen und Sängern zu ver-
zeichnen sind. Um den Fort-
bestand und die Qualität des 
Chores zu erhalten ist drin-
gend Nachwuchs erforder-
lich. Beobachtet haben wir, 
dass unser Konzert von ei-
ner ganzen Anzahl Personen 
jüngeren und mittleren Alters 
besucht wurde. Es würde 
uns freuen, wenn davon ei-
nige unser Gesang inspiriert 
hat und unsere schöne Chor-
gemeinschaft stärken möch-
ten. Unsere Chorprobe findet 
jeden Mittwoch von 17.30 – 
19.00 Uhr statt.

 Klaus Marschner

NüNchritzer sANgesFreuNde

Unser Adventskonzert des Jahres 2022

Rosenmühlenstr. 1a ● 01612 Leckwitz ● Telefon: (035265) 52801
Fax: (035265) 643378 ● Email: kontakt@eb-elektro-gh.de

Fest sendet der
FrohesEin0

Wir stehen Ihnen gern nach Rücksprache mit
allen unseren Dienstleitungen zur Seite.

Mo-Fr 10-13/15-17 Uhr und Sa 10-12 Uhr

und der 4

Radebeuler 
Versicherungsmakler GmbH

Büro Nünchritz • Glaubitzer Str. 23 • 01612 Nünchritz
Tel.: 0351/ 83970-0 • Fax: 0351/ 83970-70 • Funk: 0172/ 9491654

E-Mail: m.pannwitz@radebeul-versichern.de
www.radebeul-versichern.de

Selbstständiger Handelsvertreter

Das Bewährte erhalten und das Neue wagen – 
darin sehe ich den Erfolg unserer bisherigen 
Zusammenarbeit, für die ich mich herzlich 
bedanken möchte und Ihnen zugleich ein 

gesegnetes Weihnachtsfest im Kreise
 Ihrer Liebsten wünschen und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Glaubitz: Bahnhofstraße 79 
 

 
Gröditz: Marktstraße 33 - Ecke Reppiser Straße  

Wir sind für Sie jederzeit zu erreichen, rufen Sie uns an,
wenn unsere Dienste benötigt werden. Nach Absprache
kommen wir auch gern zu Ihnen nach Hause.
Inhaber: Jörg Wagenhaus Nur Fachbetriebe führen dieses Zeichen

Tag & Nacht Telefon: (03 52 65) 5 68 34

Tag & Nacht Telefon: (03 52 63) 3 12 40

Gottesdienste / Andachten
Seußlitz/Merschwitz

4. Advent, 18.12.2022 
9.00 Uhr, Gottesdienst in Lenz
9.00 Uhr, Gottesdienst in Strießen
10.30 Uhr, Gottesdienst Merschwitz
Heilig Abend, 24.12.2022
15.00 Uhr, Krippenspiel in Wantewitz
15.00 Uhr, Krippenspiel in Strießen
15.00 Uhr, Krippenspiel in Seußlitz
17.00 Uhr, Krippenspiel in Wantewitz 
17.00 Uhr, Krippenspiel in Skassa
17.30 Uhr, Gottesdienst in Merschwitz

1. Christtag, 25.12.2022
9.00 Uhr, Gottesdienst in Strießen
2. Christtag, 26.12.2022
9.00 Uhr, Gottesdienst in Lenz
10.30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl 
in Seußlitz
Silvester, 31.12.2022
17.00 Uhr, Gottesdienst in Wantewitz
15.00 Uhr, Gottesdienst in Strießen
17.00 Uhr, Silvesterkonzert in Seußlitz
Neujahr, 01.01.2023
15.00 Uhr, Gottesdienst in Lenz

KIRCHENNACHRICHTEN
Vereinigte Ev.-Luth. Christusgemeinde Zeithain

Freitag, 16.12.2022
19.30 Uhr, Singe fröhlich im 
Advent in Glaubitz, 
Sonnabend, 17.12.2022
17.00 Uhr, Advents- und 
Weihnachtsliedersingen in 
Zschaiten
4. Advent,
Sonntag, 18.12.2022
14.00 Uhr, Herzliche Ein-
ladung nach Zeithain zum 
Gem. Gottesdienst – Vorstel-
lung Pfrn. Gildehaus
Donnerstag, 22.12.2022
18.00 Uhr, Adventsfeier im 
Dorfkrug in Roda, Pfr. Schei-
ter, Singkreis Zschaiten und 
Posaunenchor
Heiliger Abend, 
Sonnabend, 24.12.2022
14.15 Uhr, Christvesper 
mit Singkreis in Zschaiten,  

Pfr. Scheiter
15.30 Uhr, Christvesper mit 
Krippenspiel in Glaubitz mit 
C. Wendisch
16.30 Uhr, Christvesper mit 
Krippenspiel in Zschaiten mit 
M. Heinig
17.00 Uhr, Christvesper mit 
Krippenspiel in Glaubitz mit 
C. Wendisch
1. Christtag,
Sonntag, 25.12.2022
09.30 Uhr, Gemeinsamer 
Festgottesdienst mit Sing-
kreis und Pfr. Scheiter in 
Glaubitz
2. Christtag, 
Montag, 26.12.2022
09.00 Uhr, Gottesdienst mit 
Wiederholung des Krippen-
spiels in Glaubitz mit C. Wen-
disch

10.30 Uhr, Gottesdienst in 
Zschaiten mit Pfr. Scheiter
Mittwoch, 28.12.2022
14.00 Uhr, Sternsinger-Aus-
sendungsgottesdienst im 
Gemeindehaus Glaubitz, 
Rel.-Pädn. i.R. M. Heinig
Altjahresabend, 
Sonnabend, 31.12.2022
16.00 Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl in Zschaiten, Pfr. 
Scheiter
18.00 Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl in Glaubitz, Pfr. 
Scheiter
Neujahr, 
Sonntag, 01.01.2023
14.00 Uhr, Neujahrsblasen 
auf dem Nünchritzer Markt-
platz mit Posaunenchor 
Glaubitz

Begegnungsstätte Nünchritz
Frühstückstreff: 
wöchentlich donnerstags, Fr. 
Azendorf, 9.00 – 10.30 Uhr 
(zw. Weihnachten und Neu-
jahr kein Frühstückstreff!)

Frauenkreis: 
Donnerstag, 15. Dezember 
2022, 14.30 Uhr, Fr. Leber-
Basteltreff: 
Freitag, 16. Dezember 2022, 

17.00 Uhr, Fr. Schneider
Soziale Beratung: 
Um telefonische Anmeldung 
wird gebeten! Hr. Eisenhauer, 
Tel.: 03525/ 734319
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Wir möchten uns für Ihr Vertrauen bedanken und wünschen 
Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches Weihnachtsfest sowie 

einen guten Start ins neue Jahr voller Gesundheit und Glück.

Frohe Weihnachten!

Ihre Apotheken vor Ort – immer für Sie da!
Apotheke Oschatz West   Inh. Nicolle Gross e.K.
Blomberger Straße 1 ·  04758 Oschatz
Telefon  0 34 35 - 9 87 89 60 
E-Mail  info@apotheke-oschatz-west.de
www.apotheke-oschatz-west.de

Rats-Apotheke Röderau  Inh. Nicolle Gross e.K.
Promnitzer Straße 1 · 01619 Zeithain
Telefon  0 35 25 - 5 18 37 40 
E-Mail info@ratsapotheke-roederau.de
www.ratsapotheke-roederau.de

Rats-Apotheke Nünchritz   Inh. Nicolle Gross e.K.
Glaubitzer Straße 10 · 01612 Nünchritz
Telefon  03 52 65 - 5 42 58
E-Mail info@ratsapotheke-nuenchritz.de
www.ratsapotheke-nuenchritz.de

Besuchen Sie 
uns online

Öffnungszeiten: 

Montag 9.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch  14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr

Christine Richter
Beratungsstellenleiterin
zertifiziert nach DIN77700 

Glaubitzer Straße 16, 01612 Nünchritz

 035265/ 644944
e-mail: Christine.Richter@vlh.de

- Teppichboden - Teppiche 
- PVC Beläge - Vinylbeläge - Laminat

ca. 10.000 m²  vorrätig! 
- Tapeten 
- Farben und Farbmischservice 

und alles zum Mitnehmen!

 Ihr Fachgeschäft
 Mo. – Fr. 10:00 – 18:00 Uhr und 

samstags nach vorheriger Absprache

Parkstr. 2a · 01558 Großenhain · Tel.: 0 35 22 / 5 047 00 oder unter
www.raumausstattung-mittag.de

Öffnungszeiten
im Dezember

Fr.: 15.00 – 18.00 Uhr
Sa.: 9.00 – 12.00 Uhr

Sächsische Weine • Olivenöl aus Kreta
Kaminstumpen, Käse & Schinken

Samstag, 24.12.2022
von 9.00 – 12.00 Uhr

Dorfstraße 27, 01612 Goltzscha · Tel.: 0172 / 6074305

Du suchst eine neue berufliche Herausforde-
rung und hast du einen abgeschlossene Aus-
bildung als Physiotherapeut? Dann freuen wir 
uns jetzt schon auf deine Bewerbung. Mehr 
dazu erfährst du unter 035265/ 53 847 oder auf 
gesundheitszentrum-nuenchritz.de

Wir suchen dich ab sofort !
Physiotherapeut (w./m./d.)

Gesundheitszentrum Nünchritz
Fitness / Physiotherapie / Kosmetik

Gesundheitszentrum Nünchritz • Am Ufer 6 • Nünchritz
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Allen Patienten
wünschen wir,

verbunden mit dem Dank
für das Vertrauen,

friedvolle, harmonische
WEIHNACHTEN

und 365 glückliche Tage 
im neuen Jahr. 

Physiotherapie Katrin Schubert 
Lindenstraße 29

01561 Priestewitz
Telefon 035267 50104  E-Mail physioschubert11@gmail.com 

Unsere Praxis bleibt vom 27.12.-30.12.2022 geschlossen.

Wir möchten uns bei unseren Kunden 
für Ihre Treue bedanken, 
wünschen allen eine schöne 
Adventszeit, besinnliche
Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr.

Dörte Hesse & Kollegen

Friseursalon Herrmann
Inh. Dörte Hesse

Karl-Marx-Straße 27

01612 Nünchritz

Tel.: 035265/ 5 60 43
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Und auch ich werde am Weihnachtsabend nachhause kommen. 
Wir alle kommen stets nachhause oder aber sollten 

heimkommen. Nur für eine kurze Weile, 
um Ruhe aufzunehmen und zu geben.

Charles Dickens

Wir wünschen Ihnen 
und Ihren Familien eine 

schöne Weihnachtszeit und 
einen friedvollen Jahreswechsel!
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Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

 03944 - 36160
Hotline

Wir laden alle Bürger und Bürgerinnen ein zum

Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt!

www.feuerwehr-nuenchritz.de

21.01.2023 ab 17.00 Uhr

Bitte bringen Sie ihre Weihnachtsbäume mit oder legen sie diese
bis zum 21.01.2023 zum Sammelplatz der Feuerwehr Nünchritz.


